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Peter Schneider 

Em Kudi siini 
Traumreis 
Dialäktkomödie i 7 Bilder 
 
 
Besetzung 7D/ 6H 
Bild Schrebergarten, weitere in Andeutung 
 
 
«Eigetli han i no in Wilde Weschte wele!» 
Am Vorabend seines 60. Geburtstags empfängt Kurt Kuster 
in seinem Schrebergarten einige Arbeitskollegen, die ihm als 
Geschenk einen bequemen Korbstuhl überreichen. 
Unangemeldet platzt Kusters Arbeitgeber in die fröhliche 
Runde und teilt dem Buchhalter unverblümt mit, dass er 
zufolge von Restrukturierungsmassnahmen ab sofort 
freigestellt sei. Er empfiehlt Kuster, die nun vorhandene Zeit 
zum Reisen zu benützen. Nachdem alle Gäste gegangen sind, 
setzt sich Kuster in seinen neuen Gartenstuhl und schläft ein. 
Im Traum besucht er verschiedene Reiseziele und begegnet 
dabei so ungefähr allen Klischees, die man sich vorstellen 
kann. Seine Arbeitskollegen spielen in immer wieder anderen 
Funktionen mit. Kuster erlebt unglaubliche Abenteuer und 
erwacht schliesslich – moralisch gestärkt durch Erkenntnisse, 
die er im Traum gewonnen hat – wieder in seinem 
Schrebergarten. 
«Tja, miini Herre, ich cha miini Tochter natürli nu mit eim 
vo Ihne verhürate.» 
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Personen 

 
Kurt Kuster, 60, Buchhalter, kleinbürgerlich-schweizerisch 
Rosmarie, seine Frau, einfache Hausfrau 
Max von Rotz, Unternehmer, Mann von Welt 
Meta, seine Frau, anspruchsvolle Dame 
Yvonne Oetterli, Chefsekretärin, hübsches Dummerchen 
Fritz Unternährer, Lagerist, rundlicher Gemütsmensch 
Hulda Gross, Kantinen-Chefin, handfest und praktisch 
Heidi Fröhlich, kfm. Lehrtochter, jung 
Frieda Benz, Hilfsbuchhalteirn, ältlich, unsicher 
Eugen Wirth, kfm. Angestellter, Mann im besten Alter 
Werner Erb, kfm. Angestellter, do. 
Urs Friedrich, Controller, jüngerer Mann (u.a. franz. Akzent) 
Erna Duttweiler, Nachbarin, mittleres Alter 
 

Mit Ausnahme der Darsteller von Kurt und Rosmarie 
spielen alle Schauspieler mehrere Rollen, deren 
Charaktere zur ursprünglichen Figur passen. Die 
Zeit für schnellen Kostümwechsel ist im Stück 
eingeplant. 
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 Bühnenbild (vom Zuschauer aus gesehen) 
Ein idyllischer Schrebergarten mit viel Grünzeug und Blumen, ein Teil 
davon in Kübeln, die sich umstellen lassen. Im Hintergrund ein 
Prospekt, der blau und rot angeleuchtet werden kann. Ständig im Bild: 
ein Regal aus Holz ca. 180x180x40 cm, ev. auf Rollen., dessen 
Rückwand wie die hintere Seite eines Gartenhäuschens ohne Fenster 
wirken soll. Dieses Regal wird in jedem Bild anders platziert. Die 
offene Seite dient als Barmöbel, ferner können darin Requisiten 
verstaut werden. An seiner Rückwand werden Dekorationselemente 
befestigt. Eine stabile  Holzkiste ca. 150x150x40 cm. wird ebenfalls 
bildweise verschoben und dient als Bar-Theke oder als Podest. 
Die fünf Traumbilder werden quasi in den Schrebergarten 
hineingedacht und nur mit dem Notwendigsten angedeutet. Dass dabei 
vieles nicht der Realität entspricht, gehört zum Wesen des Traums. 
 

Kostüme/Maske 
Bei den Kostümen kann je nach Budget mehr oder weniger Aufwand 
betrieben werden. Es genügen aber in den Traumbildern durchaus auch 
Andeutungen (vor allem Kopfbedeckungen, in Einzelfällen Perücken). 
Phantasie ist wichtiger als Authentizität! Die Gesichter der Darsteller 
werden auch für „exotische“ Rollen nicht umgeschminkt! 
 

Ton 
Musikeinspielungen, Publikumsgeräusche, Flugzeuglärm, Donner, 
Gong 
 

Ort 

Schrebergarten 
 

Zeit 

Gegenwart und Vergangenheit 
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Who is who in den Traumbildern 
 
 

Rolle Orient Wild.West Paris Südsee 
insel 

China 

Kurt Kurt Kurt Kurt Kurt Kurt 
Ros-
marie 

Ros- 
marie 

Rosmarie Rosmarie  Rosmarie 

Max Sultan Boss Max Pirat Kaiser 
Meta Harems-

dame 
 Meta  Kaiserin 

Yvonne Fatmire Lilly Stripperin Amerika- 
nerin 

Dienerin 

Fritz Eunuch Sheriff Fritz  Alter 
Chinese 

Hulda  Dolly Hulda Insula-
nerin 

Dienerin 

Heidi Harems-
dame 

 Heidi Insula-
nerin 

Tochter 
d. Kaisers 

Frieda Harems-
dame 

 Servier-
tochter 

 Dienerin 

Eugen  Jimmy Eugen Pirat (Pirat) 
Werner  Johnny Werner Pirat (Pirat) 
Urs Wesir  Chef  

de service 
Insulaner Schweizer 

Erna  Squaw Erna Insula-
nerin 

Dienerin 
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1. Bild: Im Schrebergarten 

Alle 
Basis-Bühnenbild gemäss Beschrieb. Das Regal steht 
mit der Rückwand zum Publikum im Hintergrund der 
rechten Bühnenhälfte als „Gartenhäuschen“. Auf 
einem Tischchen Gläser und eine bereits geöffnete 
Flasche Weisswein in einem Kühler. Ein paar 
Klappstühle oder Hocker. Im Hintergrund ev. eine 
einfache Lampiongirlande. 

Rosmarie erscheint mit einer Platte kleiner Canapés und stellt 
sie ab. Das wär’s glaub öppe. Jetzt müessteds nuno 
cho. 

Erna guckt über den Gartenzaun. Du, Rosmarie, was isch 
au los bii eu äne? Händ ihr es Fäscht? 

Rosmarie Ja. Das heisst: nei. Eigetli erscht morn. De Kurt wird 
sächzgi. Aber er bringt hüt scho mal e paar Lüüt vom 
Gschäft mit dahäre. Zu me chliine Apéro. Er meint, d 
Fiirlichkeite chönnid gar nöd früeh gnueg aafange. Er 
wärdi schliessli nur einmal sächzgi. - Wottsch au es 
Glesli cho mittrinke? 

Erna Aha? - Ich weiss nöd rächt. Ich bin überhaupt nöd 
aagleit. Ich ha nu gschnäll e chlii Dünger uusgstreut. 

Rosmarie Mach der kei unnötigi Sorge. ’s erschiint niemer in 
Gala. Die chömed all tiräkt vo der Arbet. 

Erna Ja, guet. Wänn d meinsch. Dänn chum i gärn en 
Momänt übere. - Aber zerscht muen i emal d Händ goo 
wäsche. Ab. 

Rosmarie Isch rächt. 
Meta off. Hallo? Erscheint. Sind Sie d Frau Kuschter? 
Rosmarie Ja. Bin i. Wieso? 
Meta Ich bi d Frau von Rotz. Ich sueche miin Maa! 
Rosmarie Ihre Maa? Jää… de Herr von Rotz vo de Firma, wo 

miin Maa schaffet? 
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Meta Ja. Genau dä. 
Rosmarie Ich ha kei Ahnig, wen de Kurt alles mitbringt! Aber Sie 

chönd en grad sälber fröge. Lueged Sie, da chunnt er! 
Kurt trägt Anzug und Krawatte und spricht im 

Hereinkommen. So! D Gescht sind im Aamarsch! Isch 
alles parat? 

Rosmarie Natürli. 
Kurt Eh! Das isch ja d Frau von Rotz! Erstaunt. Grüezi, 

Frau von Rotz! 
Meta Grüezi, Herr Kuschter. Im Betriib händs mer gseit, 

miin Maa seg eventuell da usse. Mit Unterton. Zäme 
mit däre Frau Oetterli! Sind die beide nöd da? 

Kurt Nei, ich has nöd iiglade. Zu Rosmarie. Hett i ächt 
sölle? Im Hintergrund hört man Gelächter. 

Rosmarie guckt in die entsprechende Richtung. Die sind jetzt 
scho fröhlich! Das cha ja heiter wärde! 

Meta Dänn verschwind i lieber! Ich wott niemerem begägne! 
Also. Adie mitenand! Schnell ab in eine andere 
Richtung, kontrolliert aber, nur für das Publikum 
sichtbar, den anschliessenden Aufmarsch der Gäste, 
bevor sie endgültig abgeht. 

Kurt/Rosm. etwas irritiert. Adie, Frau von Rotz! Schauen sich 
fragend an, Kurt zuckt die Schultern. 

Kurt zu Rosmarie. Gueten Aabig, übrigens! Küsst sie. 
Rosmarie ’s tunkt mi fascht, du hebisch scho öppis intus? 
Kurt Du schmöcksch au alles! - Grossi Ereignis wärfed halt 

ihre Schatte voruus! De Herr Brüllisauer hät am vieri 
druf bestande, das ich no mit em aaschtoosse, wil er 
nöd dahäre cha cho. Er muess mit de Frau is Tessin 
abe. Dreht sich gegen die Kulisse. Chömed doch au 
iine! Sind nöd so schüüch! 

Hulda Nei, isch das gmüetlich da! 
Heidi Richtig idyllisch! 
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Hulda Grüezi, Frau Kuschter. Ich bi d Frau Gross. Gibt ihr 
die Hand. 

Kurt D Frau Gross isch d Chefin vo de Kantine! 
Rosmarie Fröit mich. Grüezi, Frau Gross. I dem Fall sind Sie 

gschuld, das miin Maa ständig zuenimmt! 
Hulda Ich hoffe’s nöd. - Das isch s Heidi Fröhlich. D 

Lehrtochter i der Abteilig vo Ihrem Maa. 
Rosmarie Grüezi Fröllein Fröhlich. 
Heidi Grüezi, Frau Kuschter. 
Rosmarie Oder seit mer zunere Lehrtochter scho Frau? 
Heidi Vo mir uus chönd Sie mer au Heidi säge. 
Kurt Und die zwee da kännsch glaub scho. 
Rosmarie Ja. Sie sind de Herr Erb und Sie de Herr Wirth. 

Stimmt's? 
Eugen Fascht. Nume umgekehrt. Ich bi de Wirth und das isch 

der Erb. 
Rosmarie Oh, herrjeh! Also: grüezi, Herr Wirth. Grüezi, Herr 

Erb. 
Werner Grüezi, Frau Kuschter. ’s isch halt scho lenger här siit 

em letschte Mal! 
Rosmarie Ja. ’s tunkt mi au. 
Fritz Und ich bi der Undernährer Fritz. Dä vom Lager. 
Rosmarie Grüezi, Herr Undernährer. Vo Ihne hät er scho öppe 

verzellt, de Kurt. Sie segid schiints so nen Luschtige, 
seit er amigs. 

Fritz So? Das isch mer sälber no gar nie uufgfale! Lacht 
furchtbar laut. 

Rosmarie Also. Dänn wämmer emal! - Kurt, schänksch du bitte 
ii. Kurt schenkt ein, die Leute bedienen sich. Lueged 
Sie, da hät's no e Chliinigkeit zum Ässe. Damit eim der 
Alkohol nöd grad in Chopf stiigt. Guckt in die Kulisse. 
Oh, deet chunnt ja nomal öpper! 
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Frieda Äxgüsi. Ich bi glaub e chlii z spat. Ich han müese 
sueche. - D Frau Kuschter, nim i aa? 

Rosmarie Ja. 
Frieda Ich bi d Frau Bänz. Grüezi, Frau Kuschter. 
Rosmarie Grüezi, Frau Bänz. Au vo de Firma? 
Frieda Ja. Ich bi d Hilfsbuechhalteri. 
Rosmarie So? Jaja. Das bruucht's tänk au! Zu Kurt. Du, Kurt, d 

Erna lueget dänn no schnäll iine. Sie isch da äne grad 
am Dünge gsi. 

Kurt D Erna? 
Rosmarie Ich ha nöd guet anderscht chöne. Blickt besorgt auf die 

Platte. Hoffentli langed die Brötli! Guckt wieder in die 
Kulisse. Jesses! Nomal eine! 

Urs Ah, da händ er eu versteckt! Gueten Aabig! 
Kurt stellt vor. Rosmarie, törf ich dir no de Herr Friedrich 

vorstele? - Herr Friedrich - miini Frau. 
Rosmarie Grüezi, Herr Friedrich. 
Urs Grüezi, Frau Kuschter. Hübsch händ Sie’s da usse! 
Rosmarie Gället Sie. 
Kurt De Herr Friedrich hät erscht grad aagfange bii eus. 
Urs Ja. Als Controller! 
Rosmarie So. Als Kontrolleur? - Wüssed Sie, ich känn mi da nöd 

eso uus! Sieht Erna kommen. Chum nu, Erna! Susch 
hät's dänn nüt meh für dich! 

Erna Ou! So viel Lüüt! Gibt Kurt die Hand. Sali Kurt. Ha 
gar nöd gwüsst, dass du Geburtstag häsch. 

Kurt Eigetli erscht morn. Aber fiire cha mer ja gliich scho e 
chlii. Mer isch schliessli nur eimal sächzgi! 

Erna Häsch rächt. - Dänn gratulier ich der aber hüt nonig, 
gäll. Im Voruus gratuliere bringi Unglück, seit mer! 

Kurt So? Seit mer? 
Rosmarie Sind jetzt ächt ali da? 
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Kurt Ja. ’s gseht eso uus. 
Rosmarie Dänn chönnted mer ja emal aastosse! 
Fritz Achtung, Kollege! Beginnt, die andern fallen ein. 

„Hoch soll er leben, hoch soll er leben, dreimal hoch!“ 
Alles Gueti, Kurt! Zum Wohl! 

Alle Zum Wohl, Pröschtli etc. 
Kurt Zum Wohl mitenand. Schön, das er all händ chöne cho! 

Stellt Erna vor. Das isch d Erna Duttwiiler, e 
Nachberi. Sie hät de Garte grad näbet eus. Dä mit dene 
viele Brumbeeri. Leise. Won immer zu eus übere 
wachsed! 

Rosmarie leise. Kurt! 
Erna Grüezi mitenand. Ich bi zuefelig am Dünge gsi! Drum 

händs mi au iiglade. 
Fritz Ah, wäg Ihne schmöckt's da eso guet! Lacht wieder 

laut. 
Hulda Das isch nu, wil de Wind vo de faltsche Siite chunnt! 
Erna ’s tuet mer leid. Wänn i gwüsst hett, das da hüt öppis 

los isch, hett i natürli no en Tag zuegwartet. 
Rosmarie Aeh, das isch doch nöd so schlimm, Erna! Leise. Defür 

bliibeds dänn ä nöd eso lang! – Hät's no Brötli? Nämed 
Sie doch bitte ungeniert! Zu Heidi. Fröllein…. wie 
händ Sie gseit, heissed Sie?.... wetted Sie ächt emal mit 
de Platte umelaufe, sind Sie doch so guet! 

Heidi O.k. Mach i. Tut es. 
Rosmarie Und du söttsch glaub nahschänke, Kurt! - Was 

meinsch, muen i di ander Fläsche ä no uufmache? 
Kurt Ja, klar. Die da isch ja scho läär! 
Rosmarie Wart, ich hol sie. Ab. 
Eugen ist zusammen mit Werner kurz abgegangen. Die 

beiden bringen jetzt einen grossen Korbstuhl herein. 
Kudi, chum, lueg emal gschnäll. 

Werner Mer händ der da no es Gschänk mitbracht! 
Fritz Dä isch vo eus allne. 
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Kurt Nei! 
Frieda Doch. ’s hät jedes öppis drahäre spändiert! 
Kurt Das isch dänn aber lieb vo eu! 
Heidi Passt no guet i dä Garte! 
Kurt Allerdings. 
Hulda Ich han en ebe uusgsuecht! 
Kurt Aber das wär doch gar nöd nötig gsi! 
Urs So? I dem Fall chönder en ja wieder uuflade! Und zu 

mir hei lifere! 
Hulda Ja, wahrschiindli! Dä Stuehl bliibt da! 
Fritz Mit sächzgi hockt mer gärn öppen emal ab! Gäll du, 

Kurt? Lacht wieder laut. 
Kurt Das weiss ich erscht ab morn! 
Rosmarie kommt mit geöffneter Flasche zurück. Was isch dänn 

au das Schöns? 
Erna Es Gschänk für diin Maa! Vo siine Kollege. 
Rosmarie Wowoll! Das isch aber grosszügig. 
Fritz Wänn Sie brav sind, lat er Sie viellicht au emal 

driisitze! Lacht wieder. 
Kurt Sie isch no e paar Jöörli jünger als ich! Sie hät's nonig 

eso nötig. 
Alle lachen fröhlich, dann bricht das Lachen ab. 

Yvonne ruft hinter der Kulisse. Moll. Dahine isch er! Chum, 
Max! 

Fritz D Frau Oetterli! Was wott dänn die da? 
Eugen Und de von Rotz! Mir git's öppis! Zu Kurt. Häsch dä 

au iiglade? 
Kurt Nöd, das i wüsst! 
Werner De von Rotz und d Oetterli! Ich ha ja immer gseit, die 

beide hebid öppis mitenand! 
Rosmarie Also, Brötli hät's dänn aber glaub e kei meh! 
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Yvonne Hallo! Erscheint und bemerkt die vielen Leute erst 
jetzt. Sie trägt eine Schreibmappe mit sich. Oh! - 
Stööred mer grad? 

Max taucht hinter Yvonne auf. Das hämmer natürli nöd 
wele! - Grüezi mitenand. 

Kurt Sie störed doch nöd! Chömed Sie numen iine, Herr von 
Rotz. - Und Sie au, Frau Oetterli. - Rosmarie, ich 
glaub, mer sötted nomal zwei Gleser ha. 

Rosmarie Isch guet, han i e paar meh mitpraacht! Kurz ab, dann 
zurück mit zwei Gläsern. 

Yvonne Da isch ja di halb Firma versammlet. - Fiired ihr irgend 
öppis? 

Hulda Heja! De Herr Kuschter wird doch sächzgi! 
Yvonne Jawas! Das gäbt mer Ihne gar nöd, Herr Kuschter! 
Fritz Er isch ja au erscht nüünefüfzgi! De sächzgischt hät er 

morn! Gäll du, Kurt! Lacht laut. 
Max leise zu Yvonne. Läck, da simmer schön driitrampet! 

Jänu, scho z spat! - Weisch was? Hol gschnäll emal die 
Blueme us em Wage! 

Yvonne leise. Was? Die häsch doch mir mitbracht! 
Max Mach käs Theater jetzt und hols! 

Yvonne geht eilig ab. 
Max deutet auf ihren Abgang. D Frau Oetterli hät no öppis 

vergässe! Sie bringt's grad. - Ja, Herr Kuschter, jetzt 
hämmer Sie doch no verwütscht hüt Zabig! Zum Glück 
hät eus es Vögeli zuezwitscheret gha, dass Sie da i dem 
Schrebergarte usse sind. Will Zeit schinden und guckt 
sich gelegentlich um. Ganz es malerisches Plätzli, das! 
- Es richtigs chliises Paradies! - Da steckt sicher en 
Huufe Freiziit drin! 

Kurt Doch. Cha mer säge. 
Max hebt zu einer Rede an. Äh… ja, also… au ich möcht 

Ihne natürli härzlich zu Ihrem Geburtstag gratuliere, 
Herr Kuschter! Mit sächzgi stönd Sie ja no voll im 
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Saft! Das isch hüt käs Alter meh! Und ich nimen aa, 
Sie händ no allerhand vor im Läbe! Reise, zum 
Biispiel! Villicht händ Sie scho immer emal wele d 
Südsee erforsche! Oder im Wilde Weschte Büffel 
iifange! Oder z China uf de grosse Muur ume spaziere! 
Ich ha kei Ahnig, wo dass es Sie härezieht. Aber wohii 
au immer: Gnüüssed Sie die Jahr, wo jetzt uf Sie 
zuechömed. Reised Sie! Lueged Sie, was los isch uf de 
Wält! Es schadt nüt, wämmer als Schwiizer au emal 
über d Landesgränze use lueget. Stimmt's, Herr 
Kuschter? 

Kurt Momoll. Da händ Sie Rächt. 
Fritz Kurt! Wie wär’s mit Paris? Mer chämted dänn all mit! 

Lacht wieder schallend. 
Frieda Pschscht! 
Max Der Oriänt isch übrigens au sehr spannend! Ich bi grad 

chürzlich i den Emirat gsi. Z Dubai. Da, i dem 
Superhotel! Isch allerdings es bitzeli tüür. Aber es 
lohnt sich! - Wie gseit: i Ihrem Läbe git's no en Huufe 
Schöns und Inträssants z entdecke, Herr Kuschter! Und 
drum törf ich Ihne jetzt… natürli au im Name vo de 
Firma, … äh… wünsche… dass Sie… no rächt lang… 
äh… rächt lang… Guckt in die Kulisse. …ah, da 
chunnt sie ja, d Frau Oetterli! 

Yvonne kommt ausser Atem zurück und überreicht Max 
einen grossen Blumenstrauss. Bitte, Herr von Rotz! 
Gäste schauen ohne viel Begeisterung zu. 

Max So. Lueged Sie, Herr Kuschter. Ich erlaube mir, Ihne 
zum hütige Fäscht es chliises Blüemli z überreiche. 
Nimmt den Strauss aus dem Papier und übergibt ihn 
Kurt. Das Papier drückt er Yvonne in die Hand. Die 
anderen applaudieren pflichtschuldigst. Also, nomal: 
Viel Glück für Ihri Zuekunft, Herr Kuschter. 

Kurt Tanke. Tankevielmal, Herr von Rotz! Das isch dänn 
aber en Überraschig! 
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Yvonne Unverhofft kommt halt oft! - Ich gratulieren au, Herr 
Kuschter! Sucht nach einem Platz, wo sie das 
zerknüllte Blumenpapier hinlegen könnte. 

Kurt Tanke, Frau Oetterli. - Rosmarie! Was isch mit dene 
Gleser? 

Rosmarie hat inzwischen eingeschenkt und bringt sie. Ich 
chume, ich chume! - So. Bediened Sie sich bitte, sind 
Sie so guet! 

Max Tanke, Frau Kuschter. 
Yvonne Merci. 
Rosmarie D Brötli sind leider scho all wägg! 
Max Macht nüt. Mir gönd nachane sowieso no go… ich 

mein: ich muess nachane no a nes Ässe. Mit eme 
Chund. 

Rosmarie So? Dänn bin i froh für Sie. - Nimmt Kurt die Blumen 
ab. Chum, gimmers. Ich stelles ii. Zu Yvonne. Und das 
Papier chönds mer au grad mitgä! Im Abgehen. Nei, 
sind die schön! Die anderen ziehen sich zurück, 
unterhalten sich leise in Grüppchen und schenken 
der nachfolgenden Szene keine grosse Beachtung 
mehr. 

Max nimmt Kurt diskret zur Seite. Eigetli hett i mit Ihne 
gärn no gschnäll öppis Gschäftlichs besproche, Herr 
Kuschter. Au wänn's nöd unbedingt de passendschti 
Momänt isch. 

Kurt Öppis Gschäftlichs? Das macht doch nüt. - Aber dänn 
sitzed mer villicht besser ab. 

Max Gärn. Setzt sich breit in den neuen Sessel, Kurt holt 
einen Klappstuhl oder Hocker dazu und setzt sich 
erwartungsvoll. 

Yvonne zu Kurt, der das allerdings überhört. Ja. Ich glaub, ’s 
isch gschiider, wänn Sie sitzed, Herr Kuschter. 

Max wirft ihr einen bösen Blick zu. Gänds mer doch emal 
das Dossier, Frau Oetterli! 
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Yvonne Sofort, Herr von Rotz. Öffnet die Schreibmappe und 
nimmt es heraus. Bitteschön. 

Max nimmt das Dossier entgegen und öffnet es. Tja, wie 
gseit, Herr Kuschter. Villicht isch Ihres Fäscht nöd 
grad de günschtigscht Aalass für das Gspröch. Aber hüt 
isch ebe de Letscht! Und suscht verlüüred mer nomal 
en Monet! Verstönd Sie? 

Kurt Ehrlich gseit: nei. 
Max Nöd? - Jaja, isch klar. Wänn's immer nu di andere trifft, 

cha mer sich das sälber schlächt vorstele, gället Sie. - 
Äh… also, nöd wahr… Sie sind doch jetzt au scho… 
Guckt in die Unterlagen. …scho fascht driissg Jahr bi 
eus, Herr Kuschter. Und driissg Jahr isch e langi Ziit. 
Sehr e langi Ziit. Hüt isch es ja eigetli nüme üeblich, 
das mer so lang am gliiche Arbetsplatz bliibt. 

Kurt stolz. Nei. Da händ Sie Rächt. 
Max Ebe. Und drum wär’s villicht gar nöd schlächt, wänn 

au Sie sich emal würded mit em Gedanke aafründe, 
dass… äh… nöd wahr… wie söll i säge…? 
Entschlossen. Ach, was! Mached mer's churz und 
schmerzlos und lueged mer däre Tatsach eifach is Aug, 
Herr Kuschter! En Maa wie Sie isch schliessli härt im 
Näh! - Herr Kuschter, ich ha di unaagnähm Pflicht, 
Ihne mitzteile, dass eusi Undernähmig dur verschideni 
Umständ zwungen isch, gwüssi… äh… gwüssi… 
Restrukturierigsmassnahme z ergriife.  

Kurt Restrukturierigsmassnahme? 
Max Ja. Restrukturierigsmassnahme. Und zwar, bevor mer 

roti Zahle schriibed. 
Kurt Aber… aber d Firma staht doch glänzend da, Herr von 

Rotz! ’s nöischt Ergäbnis übertrifft ja sogar no das vom 
Vorjahr! 

Max Das gseht villicht eso uus. Uf der erscht Blick! Aber d 
Würklichkeit presäntiert sich e chlii anderscht! Fröged 
Sie emal euse neu Controller, de Herr Friedrich! Dä 
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cha's Ihne bestätige. D Choschteanalyse vo eusem 
Undernähme isch alarmierend uusgfalle. Und verlangt 
nach iischniidende Massnahme. Ganz bsunders i Sache 
Personaluufwand! Under eus gseit: Das hanget natürli 
au mit ere gwüsse Überalterig im Betrieb zäme: elteri 
Arbetnehmer gleich höcheri Löhn, höcheri 
Personalfürsorgebiiträg, höcheri Versicherigsprämie. 
Undsowiiterundsofort. Als Buechhalter känned Sie das 
Problem ja sälber am beschte. - Tja, und im Rahme vo 
dene… vo dene Restrukturierigsmaassnahme gseh mer 
eus leider zwunge, das mer Sie, Herr Kuschter… das 
mer Sie… ab sofort… äh - freisteled. 

Kurt Freistelled? - Jä, heisst das…  
Max Ja. Das heisst's. - Leider. 
Kurt ? 
Max Ihre vorziitig Abgang isch natürli mit ere aagmässne 

Abfindig verbunde, das verstaht sich! Mir wüssed, was 
mer em Ruef vo eusere Firma schuldig sind. 

Kurt nach einer Pause. Aha. So isch das. 
Max Ja. So isch das. - Äh… ich wett Sie jetzt 

sälbverständtlich nöd lenger uufhalte als unbedingt 
nötig isch, Herr Kuschter. Schliessli sind Sie am Fiire! 
Drum hämmer bereits alles Notwändigi vorbereitet. 
Nimmt ein Papier aus dem Dossier und überreicht es 
Kurt. Da. Lueged Sie: 's fählt nu no Ihri Underschrift. 
Une rächts, wänn Sie wetted so guet sii. - Hetted Sie 
em Herr Kuschter ächt en Chugelschriiber, Frau 
Oetterli? Ich glaub, er hät sälber nüt debii. 

Yvonne Natürli. Nimmt einen Stift aus der Mappe und reicht 
ihn Kurt, der ihn wie in Trance ergreift. Bitte, Herr 
Kuschter. 

Max zu Yvonne. Gänds em doch grad no Ihri Mappe als 
Underlaag. Dänn hät er’s e chlii ringer, de Herr 
Kuschter. Erhebt sich und stellt sich neben Kurt. 
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Yvonne Gern. Hilft Kurt, die Mappe unter das Papier zu 
platzieren. So gaht's besser, lueged Sie. 
Kurt ist jetzt quasi zwischen Max und Yvonne 
eingeklemmt und unterschreibt nach kurzer Pause. 

Max Komplimänt, Herr Kuschter! Sie mached das richtig! 
Genau so lauft das hüt: Kä Diskussione, kä füechti 
Auge, en Underschrift - und das wär's dänn gsi. 

Kurt bitter. Ja. Das wär's dänn gsi. 
Max nimmt ihm Papier, Stift und Mappe aus den Händen. 

Tankeschön, Herr Kuschter. Ihri Kopie chömed Sie di 
nöchscht Wuche per Poscht über. Zäme mit em Zügnis. 
Gibt alles zusammen mit den Unterlagen, die er noch 
in den Händen hält, an Yvonne weiter. Dänn chönd 
Sie das wieder iipacke, Frau Oetterli. 

Yvonne Mach i. Verstaut die Dinge wieder in der Mappe. 
Max Und jetzt wämmer Sie würkli nüme lenger uufhalte, 

Herr Kuschter. Sie händ ja no Gescht! 
Kurt bleibt immer noch wie in Trance sitzen. 

Max Also. Alles Gueti. Und no rächt es schöns Fäscht! Im 
Abgehen. Mer lösid den andere adie säge! - Sind Sie so 
wiit, Frau Oetterli?  

Yvonne Ich chume. - Adie, Herr Kuschter! Mached Sie’s guet! 
Bye-bye! Beide eilig ab, während Kurt regungslos 
sitzen bleibt. 
Alle Gäste lachen laut, weil Fritz offenbar etwas 
Lustiges erzählt hat. 

Hulda dreht sich um und bemerkt den Abgang. Jetzt gönds 
glaub grad. 

Heidi Ja. Sie haueds. Die Gruppe kommt langsam wieder 
nach vorne. 

Werner Isch au öppe Ziit gsi! 
Eugen Die beide händ würkli no gfählt i de Wurmbüchs! 
Frieda Sind doch au nöd eso bös! Er hät em ja nu wele en 

Bluemestruuss bringe! 
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Rosmarie die die Blumen inzwischen in einem Garteneimer 
provisorisch eingestellt hat. Und was für en schöne! 
Dä hät es Vermöge gkoschtet! 

Fritz Nu kä Verbarme! De von Rotz cha sich das leischte! - 
Gäll du, Kurt! 
Kurt reagiert nicht. 

Werner He, Kudi! 
Eugen Was isch los mit dir? 
Frieda Isch's ene nöd guet, Herr Kuschter? 
Eugen So viel hämmer doch gar nöd trunke! 
Werner Chönnt mi ämel nöd erinnere! 
Rosmarie Um Himmelswille! Säg au öppis, Kurt! 
Kurt nach einer Pause. Kündt. Entla. Usegheit. 
Werner Was? 
Rosmarie Dich? 
Kurt Nach fascht driissg Jahr! Vo eim Tag uf der ander! 
Eugen Isch das diin Ernscht? 
Hulda Jesses! 
Kurt Ich ha müese underschriibe. 
Fritz Dä Souhund, dä! 
Hulda Drum isch er da häre cho! Gar nöd wäg em Geburtstag! 
Urs Hüt zelled halt nu no d Zahle. 
Erna Jaja! De Mänsch isch nüt meh wärt! 
Fritz Und was machsch jetzt? 
Kurt erhebt sich und sagt grimmig. Jetzt fiiri halt zäme mit 

miim Sächzgischte äno miini Zwangs-Pangsionierig! 
Und dänn chan i ja goh Reise! Hät er mer schliessli 
empfohle, de von Rotz! - Rosmarie, bring no öppis z 
trinke! 

Rosmarie leise. Die zwoo Fläsche sind läär! Ich ha doch nöd 
gwüsst, dass so viel Lüt chömed! 

Erna Bis mer nöd bös, Kurt, aber ich wett jetzt lieber hei. 
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Heidi Ich sött au langsam. Ich ha würkli nu gschnäll wele 
zum Aastosse cho, Herr Kuschter. 

Frieda Dänn gömmer grad zäme durab, Heidi. Ich muess hüt 
Zabig no glette. 
Rosmarie beginnt, Gläser zusammen zu suchen etc.  

Eugen zu den restlichen Kollegen. Und was mached mir? Mer 
chönd dä Arm doch nöd eifach hocke la! 

Kurt Nu kä Angscht! So schnäll bring i mi nöd um! 
Rosmarie Ich bi schliessli ä no da! Gäll du, Kurt! - Säg emal, 

nämed mer die Blueme mit hei? Was meinsch? 
Kurt Die chasch vo mir uus uf de Mischthuufe gheie! 
Rosmarie Aber erscht, wänn’s verblüeht sind! Nimmt sie und 

geht ab. 
Urs ’s isch sicher gschiider, wämmer verschwinded. So 

öppis mue mer ellei verdaue! 
Fritz gibt Kurt die Hand. Kurt! Wänn d mich bruuchsch, 

chasch uf mich zele! 
Kurt Ich tank der, Fritz. Chum guet hei! Fritz ab. 
Heidi Adie, Herr Kuschter. Merci vielmal für d Iiladig! 
Kurt Isch gärn gscheh, Heidi. Heidi ab. 
Erna Tschau, Kurt! Mir gsehnd eus dänn morn wieder! Ich 

muess bii mir äne no e paar Stuude cho schniide. 
Kurt Scho rächt. Tschau, Erna. Erna ab. 
Frieda Uf Wiederluege, Herr Kuschter! Und nähmed Sie’s 

nöd allzu tragisch! Drückt ihm innig die Hand. 
Kurt Ich will mer Müeh gä, Frau Bänz! - Tanke für de 

Bsuech! Frieda ab, wobei sie eine Träne verdrückt. 
Hulda I dem Fall möcht ich mich au grad verabschiede, Herr 

Kuschter! Ich hoffe, mer ghöred trotzdem wieder von 
enand! Mer chönnted doch en Stammtisch gründe oder 
eso öppis! 

Werner Gar kä schlächti Idee! 
Kurt Mer wänd emal luege. Adie, Frau Gross! Hulda ab. 
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Eugen Kudi! Mir bliibed i Verbindig. Scho wäg em Jasse! 
Werner Ganz klar! Und wämmer der irgendwie chönd hälfe, 

lüütisch eifach aa! 
Eugen Abgmacht? 
Kurt Abgmacht! 
Werner Also, chum Geni! Dänn haued mer's! Ab mit Eugen. 
Urs als letzter. Adie, Herr Kuschter. Tuet mer leid, das 

Ihne das passiert isch. Aber so lauft’s halt hüt! 
Kurt Genau das hät er au gseit, de von Rotz. - Händ Sie’s 

gwüsst gha? 
Urs Was? 
Kurt Dass er mi userüert. 
Urs Wieso meined Sie? 
Kurt Die Choschteanalyse händ doch Sie gmacht! 
Urs Herr Kuschter! Ich erfülle nu miini Pflicht. Meh nöd. - 

Alles Gueti! Ab. 
Kurt für sich. Jaja. So lauft's halt hüt! Und gschuld isch 

natürli niemert! Schaut den neuen Korbstuhl an. Jetzt 
han i mi nöd emal richtig bedankt für dä Stuehl. - Jänu. 
- Driisitze chan i ja gliich. Setzt sich. Isch no choge 
bequem! S ideali Gschänk für en zwangspangsionierte 
Buechhalter mit viel freier Ziit! Mit sehr viel freier Ziit 
sogar! Gähnt und sinniert vor sich hin. Reise! Dä hät 
guet rede, dä von Rotz! Zum Reise bruucht's au s nötigi 
Chliigält! Er hät's! Ich ha's nöd! Wird müde. D Südsee 
erforsche! Uusgrächnet d Südsee! So öppis Verruckts! 
- Oder nach China! Bloss wäge däre grosse Muur! - 
Oder in Oriänt!... Hm… In Oriänt… Er schläft ein. 
Während das Licht langsam ausgeblendet wird, 
erklingt „orientalische Musik“ zur Überbrückung des 
Umbaus.  
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2. Bild: Im Orient 

Meta, Frieda, Heidi, Kurt, Fritz, Max, Yvonne, Urs, 
Rosmarie. 
Es ist viel blauer Hintergrund zu sehen. Das Regal 
ist, immer noch mit der Rückwand gegen den 
Zuschauerraum, nach links verschoben worden, die 
Holzkiste und die Grünpflanzen stehen jetzt an einem 
anderen Platz. Tisch, Stühle und Korbstuhl sind 
verschwunden. 
Meta kommt von der einen, Frieda und Heidi 
kommen von der anderen Bühnenseite. Alle drei 
tragen Schleier vor dem Gesicht. Sie begegnen sich in 
der Bühnenmitte. Frieda und Heidi schauen sich 
mehrmals um und flüstern Meta etwas ins Ohr. Meta 
schaut ebenfalls in die entsprechende Richtung. Die 
Frauen kichern. Bevor Kurt auftritt, „verstecken“ sie 
sich lachend auf der gegenüber liegenden Seite. 

Kurt als Tourist mit Hosenträgern, hochgekrempelten 
Hemdärmeln, Dächlikappe und Rucksack sowie 
umgehängtem Fotoapparat und Feldstecher. Wo 
sinds jetzt ane, die zwo? Blickt sich um. Niene meh 
ume! - Die eint hät mi schwär a d Frau Bänz erinneret, 
a eusi Hilfsbuechhalteri. Und di ander as Heidi. Aber 
mit dene Vorhäng vor em Gsicht weiss mer nie so 
rächt, mit wem das mer’s würkli z tue hät! I dem Land 
chönnteds eim die eltischt Geiss für es jungs Häsli 
aatrülle! Wischt sich mit einem grossen Taschentuch 
den Schweiss von der Stirne. Herrschaft, isch das e 
Hitz! Und wiit und breit kä Beiz zum de Turscht 
lösche! Das isch dänn aber dihei scho chlii anderscht! 
Bii öis findsch uf jedem Alpegipfel mindischtens en 
Kiosk! - Die Gäget isch nöd grad uufregend! Nume 
Himmel, Sunne und Sand! Guckt durch den 
Feldstecher ins Publikum. Und e paar Kamel! 
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Fritz mit einem grossen Turban, erscheint und bleibt 
erstaunt stehen. Er spricht als Eunuch mit hoher 
Stimme. Oh! Ein Fremdling! 

Kurt dreht sich um. Nei! Jetzt lueg dahäre! De Undernährer 
Fritz! Eso nen Zuefall! Geht freudig auf ihn zu und 
schüttelt dem erstaunten Fritz heftig die Hand. Jä, 
sali Fritz! Was machsch dänn du da? Und siit wänn 
treisch du en Turban? 

Fritz Was Fremdling hier wollen? 
Kurt Oder bisch es gar nöd? 
Fritz Fremdling leben gefährlich! Sehr gefährlich! Wenn 

Sultan sehen Mann in Harem, dann Kopf ab. Ssssst! 
Kurt Was du nöd seisch! - Ssssst? 
Fritz Ja. Ssssst! 
Kurt Momoll! Das sind dänn Brüüch, das! - Du, was isch au 

mit diinere Stimm los? Bisch vercheltet?  
Fritz Eunuchen immer so sprechen! 
Kurt Ach, du bisch en Eunuch? Das han i gar nöd gwüsst! 
Fritz Aus Tradition! Wie mein Vater und mein Grossvater. 
Kurt Ja, säg au! - Jä, und wie wird mer das, Eunuch? 
Fritz Oh, ganz einfach. Man nimmt das eine und das andere 

weg. 
Kurt Wie gaht das? - Man nimmt das eine…. 
Fritz Ja. Und das andere auch. 
Kurt Ach, so! Mit gequältem Gesicht. Eieieieiei! 
Fritz Genau. - Sowas gehen Schlag auf Schlag! Schlägt 

zweimal die Fäuste aufeinander. Aber du besser jetzt 
verschwinden! Dort kommen Sultan herbei! 

Kurt guckt in die Kulisse. Das isch de Sultan? Dä gseht uus 
wie de von Rotz persönlich! - Dänn isch es glaub 
würkli gschiider, wänn i verdufte! Sieht sich um. 
Sternehagel, wo söll i au ane? 
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Fritz weist in die Kulisse. Hier! Schnell! Und keinen Ton! 
Sonst: Sssst! 

Kurt Verstande: Sssst! Ab. 
Max erscheint würdevoll als Sultan. 

Yvonne begleitet ihn. Sie ist trotz Schleier erkennbar. 
M/F/H beobachten die beiden aus der Kulisse heraus. 

Kurt ist als Zuschauer ebenfalls zu sehen, darf aber von 
den anderen Darstellern nicht zur Kenntnis 
genommen werden und sagt für sich. D Frau Oetterli! 
Oder ämel fascht! 

Max Diin Tanz isch grossartig gsi, Fatmire! Lass dich 
umarme, du gluetäugigi Schönheit, du! Streicht ihr 
übers Haar und umarmt sie. Mit Haar wie us 
koschtbarschter Siide. Und de zarte Glieder vo nere 
schlanke Gazälle! Fatmire, du häsch miis Bluet i 
Wallig versetzt! Zu Fritz befehlend. Eunuch! Bring 
Blueme! Die Frau isch e Künschtleri! Und 
Künschtlerinne schänkt mer Blueme! 

Fritz Blumen? Und woher nehmen? 
Max Das isch diis Problem! - Los, du Hund! Schaff Blueme 

ane! Suscht trifft dich miini Peitsche! 
Fritz Sofort, oh Herr! Sofort! Jammernd ab in die Kulisse. 
Max zu Yvonne. Ich weiss, was du mir wärt bisch, Fatmire! 

Du wirsch gseh: für dich isch mir nüt z tüür! 
Fritz erscheint mit dem Blumenstrauss aus dem ersten 

Bild, für sich. Oh Wunder über Wunder! Ein ganzer 
Blumengarten! - Hier, mein Gebieter! Gibt Max die 
Blumen. 

Max zu Fritz. Also! Gaht doch! 
Fritz zieht sich zurück und blickt nach oben. Danke, Allah! 

Peitsche nicht mich trifft! 
Max Da, Fatmire! Nimm dä Struuss als Zeiche vo miinere 

gränzelose Bewunderig für dich und diini Tanzkunscht! 
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Du häsch mich bis is Innerschti troffe, du 
Unwiderstehlichi, du! Übergibt den Strauss. 

Kurt nur für das Publikum hörbar. Das isch ja miin 
Struuss! Wie chunnt dänn dä da häre? 

Max zu Yvonne. Und jetzt, Fatmire, folg mir i miis 
Schlafgemach! Deet will ich dir wiiteri Bewiis vo 
miinere Gunscht lifere! Geht händereibend ab, 
Yvonne tänzelt verlegen kichernd hinter ihm her. 
Fritz und Kurt bleiben im Hintergrund. 

Meta löst sich aus der Gruppe und schaut den beiden nach. 
Dä truurig Hagel dä! Genau s gliich hät er au zu mir 
gseit! Vor über 20 Jahr! 

Frieda kommt zusammen mit Heidi zu Meta und ergreift 
ihre Hände. Nimm's nöd allzu tragisch, liebi Fründin! 
Er betrügt eus ali! 

Heidi Er isch en Maa. Und d Manne nähmed sich ebe, wass 
wänd! 

Meta So isch es! Aber wänn mir Fraue en andere Maa au nur 
emal aalueged, dänn isch grad de Tüüfel los! Das isch 
doch ungerächt! 

Frieda S Rächt hät halt en Maa erfunde! 
Meta Ja. Und drum isch es höchschti Ziit, das mir eus 

emanzipiered! 
Heidi Emanzipiered? 
Frieda Was heisst das? 
Meta Das für eus s gliichi Rächt gilt wie für d Manne! Und 

das mer eus aalache törfed, was eus gfallt! 
Heidi Solang mer hinder dene Schleier versteckt sind, isch 

das nöd guet möglich! 
Meta Genau! Also abe demit! Reisst ihren Schleier 

herunter. 
Frieda Ui! Das isch aber gföhrlich! 
Heidi Ja. Gföhrlich für d Manne! Reisst ihren Schleier 

ebenfalls herunter. 
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Frieda Wänn ihr tatsächlich meined… Nimmt ihren Schleier 
zögernd ab. 

Meta Und jetzt lueged mer emal, ob mer Erfolg händ! Geht 
zur Rampe und schaut provozierend ins Publikum. 

Frieda verschämt. Oi! Du getrousch di dänn aber öppis! Geht 
ihr nach. 

Heidi Warted! - Wie wär's mit dem Fremde, wo vorig da 
umegschlichen isch? Chämti dä nöd in Frag? 

Meta Moll. Häsch Rächt. Ämel für de Aafang. 
Heidi Wo isch er ächt? 
Frieda Dä hät sich sicher nöime versteckt! 
Fritz der zugehört hat. Dort! Zu Kurt im Hintergrund. Tritt 

näher, Fremdling! 
Kurt kommt näher. Händ ihr's vo mir? 
Fritz weist mit einer Handbewegung auf die Frauen. Sterne 

stehen günstig für dich! Chef ist beim Diktat! 
M/F/H hauchen verführerisch. Hallo! 
Kurt Aha! Die zwo Grazie vo vorig! Mit ere Kollegin! Und 

all drei händ d Vorhäng offe! - Die gliicht würkli 
schwär de Frau Bänz. Und die em Heidi! Und die dritt 
chönnt sogar d Frau von Rotz sii. Aber wahrschiindli 
handlet sich’s nur um e Fata Morgana! Putzt sich 
wieder den Schweiss ab. 
Fritz zieht sich in den Hintergrund zurück. 
M/F/H gehen langsam auf Kurt zu und bewegen sich 
um ihn herum. 

Kurt Nei, die sind ächt! - Eieieieiei! Jetzt wird’s no heisser 
als es scho isch! - Höred bitte uuf umefladdere, ihr 
Hüehner, sind so guet! Bringed mer lieber es chalts 
Bier. Zum Abechüehle! - Ihr söllid uufhöre, han i gseit! 
Verschtöhnd er kä Tüütsch? - Wüsseder was? Ich 
chönnt gschnäll es Föteli mache vo eu! Suscht glaubt 
mir das dihei niemert. Stöhnd emal en Momänt still! 
Ich wott kä vergwaggleti Bilder! Und stelled eu 
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aaständig häre! Eso! Stellt sie zu einem Gruppenbild 
zusammen. Oder so. Oder no besser so. 

Urs als Wesir, erscheint. Ha! 
M/F/H fliehen schreiend. 

Kurt Ohä! De Kontroller! - Grüezi, Herr Friedrich. - Sie 
sind’s doch? - Oder nöd? 

Urs Törf ich fröge, was Sie da triibed, miin Herr? 
Kurt Ich? - Nüt Bsunders! Ich ha die Fraue nu gschnäll wele 

knipse! 
Urs Knipse? 
Kurt Jä, nöd das, wo Sie tänked! - Fotografiere han is welle. 

Uufnäh! 
Urs Wüssed Sie nöd, dass unbefuegts Iidringe in Harem mit 

em Tod bestraft wird? 
Kurt Ebe, schiint's! Ich ha's ghört! 
Urs Eunuch! 
Fritz kommt heran. Mein Meister befehlen? 
Urs Dä Maa wird verhaftet! 
Kurt Nu käi unnötigi Umtrieb! Ich bi scho fascht wieder 

wägg! Will gehen.  
Fritz packt ihn. Sterne stehen doch nicht günstig für 

Fremdling! 
Kurt Nei, Fritz! Lass das bitte! 
Fritz Ich nicht Fritz! Ich Eunuch! 
Kurt zu Urs. Und was passiert jetzt mit mir? 
Urs Das, won i settige Fäll immer passiert: Sssst! 
Kurt Sssst? 
Urs Leider. Ja. 
Fritz So ein Pech! 
Kurt Isch das Ihre Ärnscht? 
Urs freundlich. Ich erfülle bloss miini Pflicht! Meh nöd! 
Kurt Und handle cha mer nöd mit Ihne? 
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Urs Handle? 
Kurt Ja. ’s heisst doch immer, dass mer im Oriänt cha 

handle! 
Urs Hm. Was hetted Sie dänn aazbüüte? Gwürz? Edelstei? 

Rännpfärd? - Oder wenigschtens e Frau? 
Kurt E Frau? 
Urs Ja. Händ Sie käni? 
Kurt Moll. Scho. D Rosmarie. - Aber die wird nöd 

iiverstande sii! 
Urs Und? Was kümmeret Sie das? De Herr im Huus sind 

schliesslich Sie! 
Kurt Bii öis dihei nöd immer! - Ich chönnt sie ja emal fröge. 

Wänn sie überhaupt nöime umen isch. Nimmt den 
Feldstecher und schaut durch. Herrschaft! Isch das 
Glas schmutzig. Nimmt das Taschentuch und beginnt, 
das Glas sauber zu reiben. Der Himmel verdunkelt 
sich, es blitzt und donnert. Was isch jetzt wieder los? 
Rosmarie erscheint, gekleidet wie im ersten Bild, im 
Hintergrund und streckt Kurt die Hand entgegen. 

Fritz wirft sich auf den Boden. Ein Djinn! Ein Geist! 
Uuuuuuhhh! 

Urs wirft sich ebenfalls auf den Boden. Tatsächlich! Siis 
Inschtrumänt muess über gheimi Chreft verfüege! 

Rosmarie Chum, Kurt! Es chunnt es Gwitter! Mer müend 
prässiere! 

Kurt Bisch du das, Rosmarie? 
Rosmarie Natürli. Ich bi schliessli ä no da. 
Kurt Wo häsch dänn au di ganz Ziit gsteckt? 
Rosmarie Frög doch nöd so tumms Züüg! Uufgruumt han i! Mach 

fürschi! Ich wott hei! 
Kurt Hei? - Eigetli han i no in Wilde Weschte wele! 
Rosmarie Dä lauft der nöd devo! Chum jetzt! 
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Kurt Ja, guet. Wänn d meinsch. Geht ihr etwas unwillig 
entgegen und fasst ihre Hand. Sie zieht ihn unter 
Donnern und Blitzen in die Kulisse. 
Fritz/Urs richten sich langsam auf und gucken sich 
erstaunt an. 

Urs Dä Maa hät eus überlischtet! 
Fritz Ja. Alter Trick aus „Tausendundeiner Nacht“! 
Urs Nu mit eme Fäldstächer statt mit ere Lampe! 
Fritz Tja: Andere Länder - andere Requisiten! Lacht 

schallend, während das Licht ausgeblendet wird. Der 
anschliessende Umbau wird, nach einer kurzen 
Pause, mit Country-Music überbrückt. Wenn der 
Vorhang sich wieder öffnet, hört man vielleicht ein 
paar Takte aus „High Noon“. 
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3. Bild: Im Wilden Westen 

Eugen, Werner, Erna, Hulda, Yvonne, Kurt, 
Rosmarie, Max, Fritz. 
Ein angedeuteter Western-Saloon: In der 
Bühnenmitte das umgedrehte Regal, das im oberen 
Teil Flaschen etc. enthält. Davor die aufgestellte 
Holzkiste als Theke. Weiter vorne drei kleine Tische 
und Klappstühle oder Hocker. Rechts und links das 
neu arrangierte Grünzeug, im Vordergrund vielleicht 
ein Papp-Kaktus und ein paar „Felsbrocken“. 
Verändertes Licht. 
Eugen und Werner sitzen als Cowboys (Gilets und 
Hüte) am Tisch links und sind ziemlich betrunken, 
Erna als Indianer-Squaw mit Pfeife sitzt unbeweglich 
am Tisch in der Mitte. Hulda ist hinter der Theke 
beschäftigt. Die Konversation ist wegen der lastenden 
Hitze recht harzig. 

Eugen zu Werner. 200 Dollar häsch versoffe? Ganz schön viel 
Gält, das! 

Werner Du seisch es. Aber besser versoffe weder verlore! Hebt 
sein Whiskyglas. Proscht, Jimmy! 

Eugen Proscht, Johnny! Mississippi! Nach einer Pause. 
Geschter Znacht sind miini Stifel umkippet! Weisch 
was hät das für en Krach gmacht! 

Hulda So öppis macht doch kä Krach! 
Eugen Doch. Ich bi ja no drin gstande! 
Werner nach einer Pause zu Erna. Wie spat isch es? 
Erna Innere Uhr von Rothaut sagen: High noon! 
Werner Erscht zwölfi? - Chönntsch meine, bii öis bliibi d Ziit 

stah! - Proscht, Jimmy! 
Eugen Proscht, Johnny! Mississippi! 
Erna nach einer Pause. Inneres Auge von Rothaut sehen 

Postkutsche kommen! 
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Hulda Dadefür bruuchsch käs inners Aug. Die chunnt immer 
am zwölfi! 

Werner Wänn sie nöd zuefelig überfalle worden isch. - Proscht, 
Jimmy! 

Eugen Proscht, Johnny! Mississippi! 
Werner nach einer Pause. Isch sie blond? 
Eugen D Poschtkutsche? 
Werner Nei! Diini Neu! 
Eugen Ah! Die! - Sicher scho. Bii mir isch eini immer blond. 

Egal, was sie für e Haarfarb hät! 
Werner nach einer Pause. Miini hät Kurve! Und zwar senig! 

Deutet sie mit den Händen an. 
Hulda Dänn pass uuf, dass dich die Kurve nöd vom grade 

Wäg abbringed, Johnny! 
Eugen Schwierig für ihn! Wänn er sie in Arm nimmt, hät sie 

en bereits i de Hand! 
Werner Allerdings! - Prost Jimmy! 
Eugen Proscht, Johnny! Mississippi! 
Werner nach einer Pause. Mit de Fraue isch es wie mit em 

Honig! Sobald mer draa langet, bliibt mer chläbe! 
Erna nach einer Pause. Inneres Ohr von Rothaut hören 

Pferdehufe! 
Werner Äusseres Ohr von weissem Bruder ebefalls! 
Eugen nach einer Pause. Eis isch uf jede Fall klar, Johnny! E 

Frau isch immer nur e Frau. Aber en Whisky cha mer 
trinke! 

Werner Da isch öppis Wahrs dra! - Proscht, Jimmy! 
Eugen Proscht, Johnny! Mississippi! 
Hulda Diis „Mississippi“ nervt langsam! 
Eugen Dasch en Tescht! Solang i cha Mississippi säge, verträg 

i no eine! Hält das Glas in die Höhe. 
Hulda Ja, dänn! 
Werner Find i guet, dä Tescht! Wird i mer merke! 
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Erna nach einer Pause. Innere Stimme von Rothaut sagen: 
Postkutsche ist angekommen! 

Hulda Dänn wämmer emal goh luege, ob diini inner Stimm 
rächt hät! Geht hinaus. 

Eugen Villicht isch öpper debii, won e chlii möcht pokere! 
Werner Und eus e paar Dollarnote wett abträte! 
Yvonne erscheint als Country-Girl und steckt sich noch den 

letzten Kamm in die Haare. Isch d Poscht scho da? 
Eugen Ja. D Dolly isch grad use goh luege! 
Werner Bisch du scho uuf? Zmitzt i de Nacht? 
Yvonne I dem truurige Kaff muesch d Chundschaft empfange 

wänn sie aaglieferet wird! Stellt sich in aufreizender 
Pose an die Bar. 

Eugen Das hän mir ebe au grad gseit! 
Erna Inneres Auge von Rothaut sehen Probleme mit 

Kundschaft! 
Hulda kommt mit Kurt und Rosmarie zurück. Chömed Sie 

nur en Momänt iine! Das cha lenger duure, bis das Rad 
gwächslet isch! Geht hinter die Theke, zu Yvonne. En 
Nabebruch! Schlächt für d Poscht. Aber guet für eus! 

Rosmarie welche jetzt ein altmodisches Reisekostüm mit Hut 
trägt, leise zu Kurt. Mer bliibed gschiider i de Nööchi 
vom Gepäck! Nöd, das no öppis ewägg chunnt! 

Kurt ebenfalls als Reisender angezogen. Ach, was! Das 
nimmt doch niemert! Kommt näher. Grüezi mitenand. 
Die andern starren sie schweigend an. 

Rosmarie Da ine isch es mir nöd wohl! 
Kurt Das gaht eme Usländer i nere Schwiizer Beiz ä nöd 

anderscht! Geht zum freien Tisch. Chumm, sitz ab! 
Setzt sich. 

Rosmarie folgt ihm. Bevor sie sich setzt, wischt sie mit der Hand 
über den Stuhlsitz. 

Hulda kommt an den Tisch. So. Willkomme! - Was törf i 
bringe? 
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Kurt Was trinkt mer dänn bii Ihne Schöns? 
Erna Rothaut trinken Feuerwasser! 
Kurt Feuerwasser? - Und es Bleichgesicht? 
Yvonne von der Bar her. Kippet sich en Whisky hiner d Binde! 

Und zwar im Föifminutetakt! 
Kurt Whisky? Aha. - Ja… werum nöd. Zu Rosmarie. Mer 

bliibed ja nöd lang. 
Rosmarie Das vertreisch du doch gar nöd! 
Kurt Das wärded mer dänn gseh!- Bringed Sie mir nur emal 

eine. 
Hulda Und für d Dame? 
Rosmarie En Pfäffermünztee, bitte! 

Hulda geht hinter die Theke. 
Rosmarie steht wieder auf. Säged Sie, wo isch bii Ihne…? 

Hulda weist mit dem Kopf auf die entsprechende 
Seite. 

Rosmarie Tanke. Geht ab. 
Eugen erhebt sich, wankt zu Kurts Tisch und stützt 
sich auf die Tischkante. 
Werner folgt ihm und stützt sich auf der anderen 
Tischseite ab. 

Eugen Wie wär's mit ere Rundi Poker, Kolleg? 
Kurt Poker? 
Erna Poker ist Glücksspiel für weissen Mann! 
Kurt Aha. Cha mer da öppis günne? 
Werner Logisch. Es ganzes Vermöge! 
Eugen Wämmerʼs richtig macht! 
Kurt So? - Mir dihei tüend Jasse! Immer a me Dunschtig! 

Söll ich eu gschnäll zeige, wie’s gaht? Hocked emal 
ab! Nimmt Karten hervor und mischt sie, Eugen und 
Werner setzen sich. Bii eus cha mer mängisch au öppis 
günne. Zum Biisbiel e Sou! Zu Eugen. Lupfsch bitte 
ab! Eugen tut es. So isch rächt. 
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Hulda bringt Whisky und ein Glas Tee. Ihre Whisky. Und en 
Tee. 

Eugen zeigt auf Werner. De Tee isch für ihn! 
Werner zeigt auf Eugen, gleichzeitig. De Tee isch für ihn! 
Kurt Nei, dä isch für d Frau. Bringed Sie dene Herre au en 

Whisky! Uf miini Rächnig! - Ich gibe grad sälber uus. 
Verteilt Karten, Hulda geht wieder hinter die Bar. 

Erna Inneres Auge sehen grossen Mann durch kleine Türe 
kommen! 

Kurt will weiter erklären. Und jetzt passed guet uuf! Mer 
mached en „Obenabe“! Oder wänd er lieber en 
„Unenufe“? Oder en „Pandur“? 

Max als Cowboy. Gentlemen! 
Kurt Ou! De von Rotz! 
Eug./Werner Chef! 
Max Händ ihr scho Fiiraabig, ihr zwee? So schön wett i's au 

gärn emal ha! Setzt sich an den Tisch, an welchem 
vorher Eugen und Werner sassen. Dolly, en topplete! 

Hulda Scho underwägs, Charlie! 
Eugen und Werner lassen Kurt links liegen und 
schwanken wieder an ihre alten Plätze. 

Kurt steckt seine Jasskarten enttäuscht ein. Guet. Dänn 
halt nöd! - Aber de Whisky, dä lönd Sie sich vo mir 
zahle! 

Eugen Und, Chef? Wie lauft's? 
Max Glänzend. Ha mer grad e Silbermine under de Nagel 

grisse. Isch die reinscht Goldgrueb! 
Werner Brillant, das! 
Eugen De Geischter-Billy heb en Grizzley gschosse, han i 

ghört! 
Max Dä han ich gschosse! De Geischter-Billy hät mer en 

klaut! - Und jetzt wunderet er sich, wieso dass siini 
Blockhütte abebrännt isch! Alle drei lachen. 
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Yvonne geht lasziv auf Max zu. Sali, Charlie! 
Max Hi Lilly! Bisch zwäg? 
Yvonne Beschtens. - Häsch du eventuell es bitzeli Sehnsucht 

gha nach mir? 
Max Nach dir immer, Baby! Legt seine Hand auf ihren Po. 
Yvonne Dänn gömmer am gschiidschte überufe! Zieht ihn vom 

Stuhl hoch. 
Hulda Was isch mit diim Whisky, Charlie? Nimmsch en mit 

ue? 
Max Ja. Gib här! Nimmt ihn entgegen. Trinksch au öppis, 

Lilly? 
Yvonne Aber nu, wil du’s bisch, Charlie! Weisch: De Alkohol 

schadet miinere Schönheit! 
Max Isch aber guet für diis Seeleheil! 
Yvonne Wänn du das seisch, Charlie! Zu Hulda. S gliich wien 

immer, Dolly! 
Hulda Chunnt! 
Rosmarie kommt zurück und setzt sich zu Kurt. So. Da bin i 

wieder. 
Max leise zu Dolly. Händ er e nöii? Die isch aber au nüme 

zwänzgi! 
Hulda leise. Charlie! Was tänksch au vo mir! Ich weiss doch, 

was ich miine Gescht schuldig bin! 
Yvonne Die ghört zu dem Greenhorn deete! 
Hulda Das sind Tourischte, wo mit de Poscht underwägs sind! 
Max Dänn bin i beruhiget. Yvonne greift nach ihrem 

Getränk. Also, chum, gömmer! Mit Yvonne eng 
umschlungen ab. 

Rosmarie deutet auf Max, leise. Dem siis Gsicht hämmer doch uf 
eme Plakat gseh! Ich glaube, dä wird gsuecht! 

Kurt Gsuecht? De von Rotz! 
Rosmarie Das isch doch nöd de von Rotz! 
Kurt Aber er gliichet em. - Isch no rächt sexy gsi, die Frau! 
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Rosmarie Das ordinäri Wiibervolch? Wie wettsch au du so öppis 
chöne beurteile! 

Eugen ruft zu Kurt hinüber. He, Kolleg! 
Kurt Meinsch du mich? 
Eugen Ja. - Sind ihr beide eigetli ghürate? 
Kurt Mir? Ja. 
Werner Jä… mitenand? 
Kurt Natürli. Wieso? 
Rosmarie Gib doch nöd ständig Antwort! 
Eugen Isch nur e Frag gsi. 
Werner zu Eugen. Johnny, ich säg der eis: Ob ghürate oder nöd 

chunnt grad uf eis use: faltsch isch beides! 
Kurt lacht fröhlich. Rächt häsch, aber schwiige söttsch! 
Rosmarie Ich halte’s nüme lenger uus da ine! Steht auf. Ich gang 

emal goh fröge, wie lang dass no gaht mit dem Rad. 
Und du zahlsch und chunsch dänn au. - Häsch ghört, 
Kurt! 

Kurt Ja. Isch guet. Rosmarie geht hinaus. Fröllein, zahle! 
Steht ebenfalls auf. 

Werner Wottsch du eus scho wieder verla? 
Kurt Ich muess. Sobald d Poschtkutsche parat isch, fahred 

mer wiiter. D Frau wett ebe no chlii öppis goh aaluege 
da umenand. Die Plattform im Grand Canyon und so 
Sache. 

Erna Rothaut empfehlen Besuch von Indianerreservat! 
Kurt So? Tanke für de Tipp. Ich will ere’s gärn uusrichte. 
Erna Sehen dort echten Medizinmann! 
Kurt Ebe, hä! Und de Winnetou und de Karl May! Und de 

Pierre Brice und all die andere! Tritt an Ort, eine 
Hand in der Höhe, als ob er ein Kriegsbeil halten 
würde und klopft sich mit der andern Hand auf den 
Mund. U-u-u-u-u-u-u-u! 
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Fritz als Sheriff, stürmt mit erhobenem Revolver herein. 
Hände hoch! Niemer verlat s Lokal! Kurt hebt die 
Hände sofort, die andern sehr gemächlich, Hulda 
lässt sie unten. 

Kurt Ou! - Fallt das bii eu scho under Rassismus? Das han i 
natürli nöd eso gmeint! 

Hulda kommt Fritz hüfteschwingend entgegen. Hallo, 
Sheriff! Au wieder emal i de Gäged? Wie wär's mit 
eme Drink? Natürli ufs Huus! 

Fritz Kä Ziit hüt! Ich bi hinder em Colorado-Charlie här. Er 
seg bii dir, han i ghört! 

Hulda De Charlie? - Dä han ich scho siit ere Ewigkeit nüme 
gseh! 

Fritz Bisch sicher? Zu Eugen. Und du, Jimmy? 
Eugen Ich ä nöd. - Ehrlich! 
Fritz zu Kurt. Sie? 
Kurt Ich bi nöd vo da. Ich bi nur uf de Durchreis. 
Fritz zu Werner. Johnny? Häschen du ä nöd gseh?! 
Werner Isch uf siin Chopf e Belohnig uusgsetzt? 
Fritz Mach der bloss kä Hoffnig! 
Werner Dänn han en nöd gseh! - Sorry! 
Fritz zu Erna. Und was isch mit dir? 
Erna Inneres Auge von Rothaut sehen Mann aus Fenster 

springen! 
Fritz Was? 
Erna Inneres Ohr von Rothaut hören Postkutsche wegfahren! 
Fritz Schwätz kä Blödsinn! 
Erna Innere Stimme von Rothaut sagen: Bleichgesicht 

entziehen sich der Verhaftung durch Flucht mit 
öffentlichem Verkehrsmittel! 

Fritz Das isch aber nöd diin Ernscht? - Jetzt muen i würkli 
go luege! Stürzt hinaus, Eugen und Werner folgen 
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ihm, off. Verdammte Rossmischt, verfluechte! Scho 
wieder nöd verwütscht! 

Yvonne platzt, furchtbar lachend, herein, eine Hose in der 
Hand. Du, Dolly, jetzt muesch lose! - Mir wänd’s eus 
grad e chlii gmüetlich mache, do ghört de Charlie 
irgendöppis, rännt a d Türe und streckt de Chopf is 
Stägehuus use. Und dänn stürzt er as Feischter, riisst's 
uuf und gumpet abe. Genau i die offe Poschtkutsche, 
wo drunder staht. Und die saust im Caracho mit em 
devo! Nöd emal siini Hose hät er chöne aalegge! 

Hulda Hoffentli hät er im voruus zahlt! Deutet auf die Hose. 
Chum, gimers! Versteckt die Hose hinter der Theke. 
Falls dich de Sheriff öppis fröget, weisch dänn vo nüt, 
gäll! 

Yvonne Ach, so isch das! - Nänei. Ich weiss vo nüt! 
Kurt Entschuldigung… han ich das jetzt richtig verstande? 

D Postkutsche isch vorig abgfahre? 
Hulda Ja. ’s gseht ganz eso uus. 
Kurt Aber… da isch ja euses Gepäck drin! Und miini Frau 

womügli au! 
Erna Inneres Auge von Rothaut sehen beides davonjagen. 
Kurt Isch aber nöd wahr! - Jä… und wänn chunnt dänn die 

nöchscht Poschtkutsche? 
Hulda I nere Wuche! 
Kurt I nere Wuche? - Und was mach ich so lang? 
Yvonne geht lächelnd auf ihn zu. Jetzt trinksch zerscht emal 

diin Whisky, Darling. Und dänn lehrsch de Wild 
Weschte richtig känne! 
Black 
Der anschliessende Umbau wird, nach einer kurzen 
Pause, mit Musette-Musik überbrückt. 
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